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Auch die meisten GHK-Experten haben’s endlich kapiert: 


Die archetypisch-geschlechtliche Zuordnung 
der Gehirnhälften ist nun auch in der GHK geklärt! 


- dazu noch ein paar ergänzende Informationen zu künstlichen Testosterongaben 


Sehr wahrscheinlich werden sich viele unserer Leser in den letzten Wochen gefragt haben, wofür unser CHY- 
REN seine Zeit vergeudet, weil die Frage der geschlechtlichen Zuordnung der beiden Gehirnhälften (linke GH = 
männlich = analytisch u.ä.; rechte GH = weiblich = kreativ u.ä.) doch durch unzählige unabhängige wissenschaftliche Un¬ 
tersuchungen des Gehirns schon längst geklärt ist. Aber weil diese Sache in Kreisen der Experten der Germani¬ 
schen Heilkunde (aufgrund der Fehlannahme Dr. Hamers, daß ein psycho-biologischer Konflikteinschlag \DHS\ ein Gehimrelais 
lahmlegt, obwohl es dieses tatsächlich hyperaktiviert!) bisher genau umgekehrt und somit falsch verstanden wurde, und 
die Klärung dieser Sache für das tiefgründige Erkennen des wahren, ganzheitlich-spirituellen Menschenwesens 
und zugleich auch für die allgemeine Anerkennung und den weltweiten Durchbruch der GHK von fundamenta¬ 
ler Bedeutung ist, mußte diese geistige Schlacht bis in kleinste Details gehend geführt werden! 

Jedenfalls ganz herzlichen Dank für den vielen Zuspruch aus Kreisen der Freunde und Fachleute der Ger¬ 
manischen Heilkunde ! Es freut uns sehr, daß nun endlich den meisten von Euch bewußt geworden ist, von 
welch großer Bedeutung und Wichtigkeit erstens die Richtigstellung der geschlechtlichen Zuordnung von 
linker und rechter Gehirnhälfte für die allgemeine Anerkennung und erfolgreiche Verbreitung der GHK ist, und 
zweitens ihr 6. Gesetz ist, weil überhaupt erst dadurch endlich auch alle anderen sinnvollen Therapie- und Diag¬ 
nosemethoden in das Gedankengebäude der GHK mit einbezogen werden können, wodurch die GHK zum Wohl 
der gesamten Menschheit ihr Nischendasein überwindet und zur universellen Ganzheitsheilkunde wird! 

Allerdings gibt es noch eine GHK-Expertin, die das vom CHYREN beschriebene Prinzip der Anordnung der 
Gehimrelais noch immer nicht verstanden hat. Diese Frau fragte, wie er denn auf die Idee einer hormonellen Ge¬ 
genreaktion des Organismus komme und welche Quellen er dafür angeben könne. 

Dieser Expertin, die sich in typischer Experten-Manier nur auf Details stürzt (die im Sinne der Sache sogar neben¬ 
sächlich sind), ohne den Gesamtzusammenhang im Auge zu behalten, empfehlen wir, ihr logisches und analoges 
Denkvermögen selbständig zum Einsatz zu bringen, denn dann erübrigt sich nicht nur der erste Teil i hr er Frage, 
sondern auch der zweite nach den Quellen. Dazu verweisen wir (vorerst) noch einmal auf das Phänomen der 
Bitch-Titts, das in der Bodybilder-Szene bei Männern zu beobachten ist, die testosteronhaltige Mittel zum 
Muskelaufbau zu sich nehmen. Dazu hier einige Bilder mit hormonellen Gegenreaktionen des Körpers darauf: 
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Was auf diesen Bildern an körperlichen Erscheinungen im Brustbereich dieser Männer zu sehen ist, sind gewiß 
keine normalen Fettpolster! Daß solche hormonellen Gegenreaktionen des Körpers auf die Einnahme von testoste¬ 
ronhaltigen Mitteln gar nicht so selten sind, das zeigt ein aktueller Gerichtsprozeß von Oktober 2019 in den USA, 
in dem der US-Pharmakonzem Johnson&Johnson (laut NTV) zu 8 Milliarden Dollar (!) Strafzahlungen verurteilt 
wurde, weil durch dessen Psychopharmaka Tausenden Männern weibliche Brüste gewachsen sind . Und was zu¬ 
dem auf der Ebene der Psyche bei solchen Männern geschieht, das ist zu verstehen, wenn man begreift, daß die ge¬ 
schlechtsspezifischen Relais im menschlichen Gehirn so funktionieren, wie es der CHYREN beschrieben hat. 

Jedenfalls schwindet bei Männern, die ihrem Körper künstlich Testosteron zuführen, dadurch mit der Zeit 
die Libido (der vom Testosteron abhängige männliche Geschlechtstrieb) immer mehr, weil sich ihr Organismus an diese 
künstlichen Hormongaben gewöhnt, wodurch die natürlich-eigenständige Erzeugung von Testosteron im Körper 
mit der Zeit immer weniger wird, aber als hormonelle Ausgleichsreaktion auf die künstliche Testosterongabe 
eben auch der Östrogenspiegel steigt , was diese Männer insgesamt allmählich asexuell macht - wogegen auch 
mit der Einnahme von Viagra* und ähnlichen Mitteln nur kurzfristig Abhilfe geleistet werden kann. 

(♦Anmerkung: Das angeblich die männliche Potenz steigernde Mittel Viagra und ähnliche Mittel, die sogenannte PDE-5-Hemmer ent¬ 
halten, hemmen das Enzym Phosphodiesterase, das üblicherweise die Erweiterung von Schwellkörper-Gefäßen steuert. Dadurch bewirken 
sie schlicht, daß der Blutstau in Schwellkörpem verstärkt wird. Allerdings wird dadurch die Libido nicht erhöht - und ohne eine ausreichen¬ 
de Libido wirken Viagra und ähnliche Mittel nicht. Da der Geschlechtstrieb des Mannes abhängig von seinem Testosteron-Spiegel ist, wer¬ 
den heutzutage vielen Männern mit Erektionsstörungen in Verbindung mit Viagra noch zusätzlich testosteronhaltige Mittel verabreicht. Auf 
längere Zeit gleiten diese armen Männer aber immer mehr in einen völlig impotent machenden Teufelskreislauf!) 

Um die Folgen von künstlichen Hormongaben und die zwangsläufig darauf folgende hormonelle Gegenreakti¬ 
on des Organismus leichter verstehen zu können, sollte man einfach mal seine analoge Denkfähigkeit (rechte Gehirn¬ 
hälfte!) bemühen , um dann selbständig feststellen zu können, daß alles, wozu man den natürlichen Organismus 
durch äußeres Einwirken künstlich befähigt (z.B. zu größerem Geschlechtstrieb durch künstliche Testosterongaben), dazu führt, 
daß er dadurch spezielle Fähigkeiten nur kurzfristig erlangt, aber auf Dauer nicht mehr aus sich selber heraus her¬ 
vorzubringen imstande ist - also ein Verlust von menschlichen Fähigkeiten das Resultat ist! 

Das ist analog so zu sehen wie die Wirkung einer automatischen digitalen Einparkvorrichtung beim Auto, 
denn je öfter man diese benutzt, desto mehr verlernt man die Fähigkeit, sein Auto selbständig einparken zu 
können; ebenso ist das mit der Nutzung des Navigationssystems, denn je länger man sich daran gewöhnt, 
desto mehr verliert man die Fähigkeit, sich nach Karten orientieren oder diese überhaupt lesen zu können; 
ebenso verlieren Männer, die regelmäßig Viagra oder ähnliche Mittel nehmen, die natürliche männliche Fä¬ 
higkeit, den Blutstau in ihrem liebsten Schwellkörper stark und lange genug aufrechterhalten zu können; und 
ebenso trifft dieses Prinzip auch ganz generell für die übermäßige Nutzung künstlicher Intelligenz zu, weil 
beim Menschen dadurch der elementare Bezug zu den natürlichen Lebensgrundlagen und -Zusammenhängen 
verlorengeht und viele seiner individuellen menschlichen Fähigkeiten, Qualitäten und Eigenschaften ver¬ 
kümmern, bzw. erst gar nicht entwickelt werden können und somit die natürliche Intelligenz massiv schwin¬ 
det! - wie heute weltweit überall mit fortschreitender Digitalisierung festzustellen ist. 

Weitere Fragen, z.B. warum die Relais des Sprachzentrums in der linken Gehirnhälfte angeordnet sind, wird 
unser CHYREN in Kürze auch noch für jedermann verständlich erklären. Damit die Freunde der GHK aber nicht 
den Kem der Sache aus den Augen verlieren und zum selbständigen Denken angeregt werden, weisen wir noch 
einmal darauf hin, daß schon allein aus der Erkenntnis, daß durch ein DHS ein Gehimareal nicht lahmgelegt, 
sondern hyperaktiviert wird (was ja nun mittlerweile alle GHK-Experten verstanden haben), die richtige geschlechtliche 
Zuordnung von linker Gehirnhälfte als archetypisch-männlich und rechter Gehirnhälfte als archetypisch- 
weiblich sich schon ganz einfach durch konsequent folgerichtiges, also logisches Denken zwingend ergibt! 

Freunde der GHK, tragt nun engagiert dazu bei, das 6. Gesetz zur Verbreitung zu bringen! 
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